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Nur einmal noch. — Willst du glücklich

sein? — Ist die Rache süß? — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun.
Sentenzen aus Briefen unserer geehrten
Abonnentinnen. Sprechsaal.—Feuilleton:
Der verlorene Sohn. — Briefkasten.

Beilage: Briefkasten.

Xr. 15.
Frühling ohn' Ende. — Ein Wort über

Kinderzucht, als Beitrag zu dem Aufsatz
gleichen Namens. — Aus der Rede des

Herrn Rektor Finsler an der Promotions-
feicr des Berner Gymnasiums. — Zur
Friedensbewegung. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. — Sprechsaal.

— Frohsinn als Arzneimittel. —
Feuilleton: Der verlorene Sohn. —
Weibliche Schutzmannschaft.

Beilage: Neues vom Büchermarkt.—Kleine
Mitteilungen. Briefkasten.

Xr. 1k.
Zweierlei Veilchen.— Ein Gleichnis wird

zur Thatsache. — Ein Wort über Kinderzucht,

als Beitrag zu dem Aufsatz gleichen
Namens. — Der geizige Ehemann. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Feuilleton: Der
verlorene Sohn. — Berichtigung.

Beilage: Neues auf dem Felde der
Industrie. — Darf ein Lehrling zu häuslichen

Arbeiten herangezogen werden? —
Kleine Mitteilungen. — Briefkasten.

Xr. 17.
Selig sind die Sanftmütigen. — Vom

Schreiben. — Der geizige Ehemann. —
Würz- und Reizstoffe in unserer Nahrung.
— Wie lernen wir sprechen. — Frauen
in Japan. — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Sentenzen aus
Briefen unserer geehrten Abonnentinnen.
— Briefkasten für Gesundheitspflege. —
Feuilleton: Der verlorene Sohn.

Beilage: Naturpredigt. — Zur Geschichte
des Lau clc Lolozus. — Winke fiir
Garten- und Blumenfreunde. — Kleine
Mitteilungen. — Briefkasten. — Die
patentierten Heureka-Artikel.

Xr. 18.
Glück. — Das Glück. — Die Witwe. —

Zur Mädchenbildung. — Muttcrpflicht.
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun.— Sprechsaal.— Neues voin Büchermarkt.

— Feuilleton: Der verlorene Sohn.
Beilage: Briefkasten.

Xr. 19.
Gesetz. — Kaffeekränzchen. — Thatsachen

contra Alkohol. — Zur Mädchcnbildung.
Das Kind erwacht. — Die unzweckmäßige
Kleider der Mädchen. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. — Sprechfaul.

— Neues vom Büchermarkt.
Feuilleton: Der verlorene Sohn.

Beilage: Die verwaiste Mutter. — Alfred
Rüssel Wallace über die Frauenfrage.
— Wie die Völker schlafen. -Zahnstocher-Fabrikation. — Ein spekulatives
Dienstmädchen.—Die erste Polkatänzerin.
— Freiwerber in Grönland. — Gemietete
Bräutigame. — Kleine Hausmittel. —
Kleine Mitteilungen. — Briefkasten der
Redaktion.

Xr. 20.
Gedicht: Reich genug. — Thatsachen contra

Alkohol. — Erwiderung auf Mutter-
Pflichten.—Ein Märchen für die Großen.
— Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Feuilleton: Der
verlorene Sohn (Schluß).

Beilage: Gedicht: Den Nachbarn. — Wann
soll künftig die Schule beginnen? —
Sentenzen aus Briefen unserer geehrten
Abonnentinnen. — Briefkasten. —
Abgerissene Gedanken.

Xr. 21.
Gedicht: Sonnenzauber. — Gartenbauschulen

für Frauen. — Ein Nationalverein

für Hebung der Volksgesundheit.

— Ein Märchen für die Großen (Schluß).
—Weibliche Fortbildung.—Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Feuilleton: Auf
der Höhe der Zeit.

Beilage: Spruch: Die liebe Not. — Wie
viele Dienstboten beschäftigt die Schweiz.
— Abstinenzvereine. — Neues vom Büchermarkt.

—Meine Mitteilungen. — Brief-
kasten-â,

Xr. 22.
Gedicht: Morgenlied. — Die Berufsbildung

der Frau. — Pariser Speiseanstalten nur
für Frauen. — Pädagogische Streiflichter.
— Neues auf dem Felde der Kinderpflege.
— Weibliche Fortbildung.—Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Kleine
Mitteilungen. — Feuilleton: Auf der Höhe
der Zeit.

Beilage: Gebrauchsanweisung und
Beschreibung des Professor Krautschen
Trockenbetres.

Xr. 23.
Gedicht: Natur und Leben. — Die

Erziehung des weiblichen Geschlechts. —
Pädagogische Streiflichter (Schluß). —
Aus dem Schreiben einer alten Ehefrau.
— Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. —Briefkastenfür Gesundheitspflege.
— Kleine Mitteilungen. — Feuilleton:
Auf der Höhe der Zeit. — Abgerissene
Gedanken.

Beilage: Gesundheit ist das höchste irdische
Gut. — Mcdiasstrümpfe. — Die Patentliste

für den Monat Mai. — Neues vom
Büchermarkt. — Briefkasten.

Xr. 24.
Gedicht: Heimkehr. — Berufliche und

industrielle Bildung des weiblichen
Geschlechts in Amerika. — Miß Florence
Nightingale. — Winke für Garten- und
Blumenfreunde.— Weibliche Fortbildung.
— Was Frauen thun. — Kleine
Mitteilungen. — Sprcchsaal. — Feuilleton:
Auf der Höhe der Zeit (Schluß).

Beilage: Briefkasten.

Xr. 25.
Gedicht: Bergdistel. — Das Budget in der

Ehe. — Miß Florence Nightingale
(Schluß). — Eine Stunde im
internationalen Friedensbureau. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Winke für Garten- und Blumenfreunde.
Sprechsaal. — Feuilleton: Künstlernaturen.

Beilage: Feuilleton: Wie Paul Allen seine
Frau erwarb. — Briefkasten.

Xr. 26.
Abonnementseinladung. — Gedicht:

Sonnenwende.—Mittsommer. - Die ameri-
kanischeFrauinihrenVereinsbestrebungen.
— Eine Stunde im internationalen
Friedensbureau. — Mitgeteilt.—Was Frauen
thun.— Weibliche Fortbildung.— Sprech-
saal. — Feuilleton: Künstlernaturen. —
Zur gefälligen Beachtung.

Beilage: Unsere Betten. — Feuilleton:
Wie Paul Allen seine Frau erwarb. —
Briefkasten.

Xr. 27.

Gedicht: Der verreisten Hausfrau. —Das
Haus. — Die amerikanische Frau in ihren
Lereinsbestrebungen. — Eine Stunde
im internationalen Friedensbureau. —
Schweizer. Gemeinnütziger Frauenverein.
— Zur Warnung für stellcnsuchende,
alleinrcisende Mädchen. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. — Kleine
Mitteilungen. — Sprechsaal.—Feuilleton:
Künstlernaturen.

Beilage: Neues vom Büchermarkt. —
Feuilleton: Wie Paul Allen seine Frau
erwarb.
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Nr. 28.
©ebicpt : SWorgengrufs. — 3ft cine ftteoifion

— bes fcpweijerifcpen gamilienrecptS not=
roenbig unb fpeciett für bie grauen miinfcp=
bar? — 2Jli{s Florence Sligptingale al8
ffranfem unb ©efunbpeitspflegerin. —
Sine ©tunbe im internationalen griebeu?=
bureau. — SaS fcpmijjerifcpe Srbrecbt
ber ©pefrau. — Sines ©opneS Senf=
ftein für bie SJlutter. — grau Sarnot.
— SBeiblidje gortbilbung.—SBas grauen
tpun. — ©predjfaal. — geuiHeton :

Sünftlernaturen.
Beilage: ©ebicpt: ©ebenfet ber geriem

folonien. — ©entenjen au8 Briefen urn
ferer geehrten Sibonnentinnen. — Sas
©pradjgefüpl.— §ütet Sud) oor ben ®e«

«icpneten. — Kleine SJlitteilungen. —
©rieffaften.

Nr. 29.
©ebicpt : Berglieb. — 3ft bie ©efferftettung

ber grau int fünftigen fdjmetjerifcpen
gamilienrecpt anjuftreben — Siner ber
Beften feiner 3«t. — ®ie grage einer
fcpwetyerifcpen ©efepgebung über bas
gamilienrecpt oor bent fcpmeijerifcpen
3uriftenBerein. — Blip glorence SJligp=

tingate als Sranfem unb @efunbpeits=
Pflegerin. — Sine ©tunbe int inters
nationalen griebensbureau. — Contra
Sllfopol. — geuitteton : Striinftternaturen.
— Slbgeriffene ©ebanten.

©eitage: SBeibltcpe gortbilbung. — SBas
grauen tpun.—©precpfaal.—geuitteton :

SBie fpaul Sitten feine grau erwarb. —
©rieffaften. — Korfett ©pftem ©dputtpefj.

Nr. 30.
©ebidjt: Sim erften 3ap"$tage be8 §odj=

jeitsfeftes. — Sie ®runblagen einer
fdjWeijerifcpen ©efepgebuna über ba8 epe=

iicpe ©üterrecpt. — 3um DualitätSpreife
beS gleifcpes. — ©chub ber Kinber gegen
graufame Bepanblung. Snternationale
©tatiftif ber ©pefdjeibung. — Unange=
nehme fJlebenmirfungen beim ©ebraucp
Bon Slntipprin, Slntifebrin, fßpenacetin.
— ©iftfreie Sinte für unfere ©djüler
— SBie man ©etten fonnt. — SBeiblicpe
gortbilbung. — SSaS grauen thun.
©precpfaal. — Sine teure grau. —
geuitteton: Sie entfrembeten §erjen.

©eilage : 3um Kapitel ber fgautpftcge. —
Sie ©itten, Welche ber ©pinefe bei Sifcp
beobachtet. — Steine SJlitteilungen. —
SleueS Bom Bücpermarft. — ©rieffaften.

Nr. 31.
©ebicpt :©ommerabcnb. — „Sie Kunft, oer=

heiratet unb bod) glücflicf) ju fein." —
SJlifj glorence Sligptingale als Kräutern
unb ©efunbpeitspflegerin. — Sie fd)tt>eiäe=

rifchen ©efunbheitsoerhältniffe im Richte
ber 3ahlen. — ffkitt 3nftttut in
Brooflpn bei 9leW=j!)orf. — SBeiblicpe
gortbilbung. — Söas grauen thun. —
ïpppus. — ©rieffaften für @efunbpeit«=
pflege. Dr.med. Jordy,Bern.— geuitteton:
SBie fßaul Sitten feine grau erwarb.

Beilage: Sleues nom Bücpermarft. — Steine
SJlitteilungen. — 3llr SBamung. — Sie
Berfaufte grau. — ©rieffaften.

Nr. j*2.
©ebirfjt: Von Sinbertt. — VolfSfpiele. —

SJlepr Sranfenpflcgerinnett.— „Sie Kunft,
nerfjeiratet unb bod) glücflicf) 3u fein."
— Sa8 Srinfen loljttt ficf) nicht — 3u=
rücf jur Statur! — SBeiblicpe gortbiD
bung. — SBas grauen thun. — Steilem
fuchenbe fXJÎâbcfjen, feitet ju, Wem ihr eud)
annertrauet — ©prechfaal. — geuiUetott :

Sie entfrembeten Sjerjen.
©eilage: ©ebid)t: Spenbet Blumen. —

3ft ber Sienft als Selegrappiftin am
ftrengenb — Sie Siebesbejeugungen in
ßpina unb 3apan. — ©in feit 10 gapren
fchtafenbes SJiäbcpen. — Steine §aus=
mittel. — Vflanjen für bunfle giutmer.
— Steine SJlitteilungen. — ©rieffaften.
— Slbgeriffene ©ebanfen.

Nr. 33.
®ebid)t : öocpfommer, — Sa« Sabaftaudpen

in ber Kücpe. — 31/« SJîonate gabrif=
— arbeiterin. — ©djweigerifcpe 2anbe8au8=

ftellung ®enf 18%. — 3«t ittenifion
be8 gamiliengefetjes. — Siecht unb
Pflichten be8 Strjtes. — SJlabame ®afimit=
©erier. — SBeiblidje gortbilbung. —
Sias grauen thun. — ©prechfaal. —
geuitteton: Sie entfrembeten §erjen.

'Beilage: ©ebidjt: Verborgene SBege. —
Sie Opfer bes fßetroleums. — grauem
arbeit in ben Sohlengruben. — Vom
föeiratsmarft. — ©ine 90jährige §anb=
langerin. — Sleues oom Bücpermarft.

Sie Vatentliften für ben SJtonat
3uli. — Vrieffaften. — Slbgeriffene ©e=
banfen.

Nr. 34.
@ebicf)t : Slbfchieb Bon ben Vergen. —

Sonntagsruhe. — Sin Stppett an bie
©utbenfenben. — Sa8 neue eheliche

— @iiterred)t. — Sie Weibliche Könfurreng
ber §anbel8angeftettten. — Contra 211=

fohol. — Beginbämpfe als Betäubung«*
mittel. — SBeiblicpe gortbilbung. —
SBas grauen thun. — ©prechfaal. —
geuitteton: Sie entfrembeten §erjen.

Beilage : ©prud) : liebenswert. — Sentenjen
aus Briefen unferer geehrten Stbonnem
tinnen. — Slmerifanifche ^eiraten. —
3m 3"<hen ber Siebe. — Steine 3J!it=
teilungen. — Bricffaften.

Nr. 35.
@ebid)t: geiertag. — ©raufantfeiten gegen

— Sinber. — grauenrecht. — 3n ©aeijen
beS ©hcrechts. — ©r^iehung unb ©e=
fchid)te. — Sie ©efahrett ber ©arlofe.
— §ebuug ber @efliigel^ud)t. — 2Beib=

licje gortbilbung. — Bias grauen thun.
— ©prechfaal. — geuitteton: Sie ent=
frembeten .Sjer^en.

Beilage: St)efd)liehuug unb Shefdjeibung
in ylnterifa. — Bittige Bilberrahmen. —
Steine SJlitteilungen. — Sie ©d)neiber=
reçhuung einft unb jeët. — Sleues Born
Büchermarft. — Bricffaften.

Nr. 36.
©ebiept : Sin mein Sinb. — Sie grage beS
— epelidjen ©üterreepts Bor bent fcpweij.

SuriftenBcrein. — Sinbererinnerungen.
— SaS ©allfpicl im ftaffifepen Slltertum.
— gür ben lepten ©arten. — SBeiblidje
9tid)tcr in ©pefaepen eine Slotwcnbtgfeit.
—SBeiblidje gortbilbung. — SBaS grauen
tpun. — ©preepfaat. — geuitteton: Sic
entfrembeten §er^cn.

Beitage: ©ebiept: Sie legte öeimat. —
Steues für ben §auspalt. — SteueS Bom
Biidjermarft. — kleine Sttittcilungen.

^Nr.537.
©ebid)t : Star utufj es fein.—tpausiubuftric

unb graueuarbeit an ber ©ewcrbeaus=
ftellung bes Santons 3ürid). — Vont VI.
fepweij. Sinbcrgartcntag itt Dleuettburg.
— Sfinbererittnerungen. — SaS 2®acps=
tum ber Sinber. — SBeiblidje gortbilbung.
— SBaS grauen tpun. — Brieffaftcn für
©cfunbpeitspflcge. — geuitteton: Sic
entfrembeten .Çergcn.

Beilage : ©iuttfprud). — ©cpup bett @ciftes=
tränten. — 2BeiblidjeS SBirfen. — Steine
SJlitteilungen. — Brieftaften.

Nr. 38.
©ebidjt: ôerbftfonne. — f Baron 3aromir

SJluttbt).— Vom VI. fdjwei^. Sinbcrgartem
tag in Sleuettbttrg. — §ausinbuftrie unb
grauenarbeit an ber ©'emerbeausftettung
bcs SantonS 3üridj. — SBeiblicpc gort=
bilbung. — SBaS grauen tpun. — ©ine
neue Santenntobc. — Sprecpfaal. —
geuitteton: Sie entfrembeten Jöcräen.

Beilage: ©ebidjt: 3nt ©pätperbft. — Um
gefunbc grauenarbeit. — SaS 3aquette
als ©peftifter. — Sîleine SJlitteilungen.
— ©atentlifte. — Brieffaftcn.

Nr. 39.
©ebiept: SlbenbliebanbieSlatur. — 3beali8=

mit« unb ÎReatiSmuS in$aus unb lieben.
— .fbausinbuftric unb grauenarbeit an
ber ©emerbeausftettung beS ffantonS
3üricp. — SaS ©attfpiel im (laffifcpett
Stltertum. — SBopitt mit ber Weiblicpen
Slrbettsfraft — Sie Habel. — SBieWirb
man mager? — SBeiblidje gortbilbung.
— SBas grauen tpun. — ©precpfaal. —
geuitteton: ©ine« EaiferS Brautfaprt.
—Sleues Born Biicpenuarft. — Slbgeriffene

^ ©ebanfen. — Berichtigung.
Beilage: Hepreriunenheint (©ebiept). —

Brieffaftcn.

Nr. 40.
©ebiept: Sie Blätter, cp' fie fallen. —

©onntagSntpe. — Sinbererinnerungen
(gortf.). — Sie ©efaprett bes §ppnoti=
fierenS.—SBeiblicpe gortbilbung.—SBas
grauen tpun. — Vermächtnis einer SJlagb

jtt ©unften ipres Sienftperru. — Stus
gurept nor einer fünftigen ©tiefmutter itt
ben Sob gegangen.— ©precpfaal.—geuil=
leton:Sines&aifers Brautfaprt(Sct)lufj).

Beilage: ©ebiept: ßapt nur bie Sinber
fpielcn — kleine SJlitteilungen. — Sleues
nom Bücpermarft. — Brieffaftcn.

Nr. 41.
©ebidjt: Vögeleins Slbfcpiebslieb. — „Sie

Waffen nieber!" — Itinbererinnerungen.
— §au«inbuftrie unb grauenarbeit an ber
©eWerbcauSftettung bes Santons güridj.
— ©^tneiserifcpeS licprerinncnpeint. —
SBeiblidje gortbilbung. — ©precpfaal. —
geuitteton: Ser SebenStraunt.

Beilage: Brieffaftcn.

Nr. 42.
©ebiept: ©päte Blüten. — Dr. 3gnas©etm

meltoeis. — gamitienleben. — fQausin=
bttftrie unb graueuarbeit an ber @eWerbe=
ausftettung beS Santons 3üricp. — 3Beib=
liepe gortbilbung. — SBaS grauen tpun.
— ©predjfaal. — geuitteton : Ser 2ebenS=
träum.

Beilage: Bricffaften.

Nr. 43.
©ebidjt: §äuslicpfeit. — Dr. 3gtaj @em=

melweis. — grieopofsftintmen am 3ltter=
feelentag 1894. — SBaS grauen tpun.
— kleine SJlitteilungeu. — ©predjfaal.
— geuitteton : Ser 2ebenStraum.

Beilage: Brieffaftcn.

Nr. 44.
©ebidjt: 3m ôerbft. — Sie graucuar=

beitsfepute ©t. ©allen. — Slbgcarbeitet
unb alt !—Sinbererinnerungen. —Sämon
Stlfopol. — @ie Wollen Sugenben heiraten
unb liafter alsSJlitgift in bie ©pe bringen.
— SBeiblicpe gortbilbung.—SBas grauen
tpun. — ©precpfaal.—Sleues Bout Bücper=
marft. — geuitteton : Ser Sebenstraum.

Beilage: Brieffaften.

Nr. 45.
©ebidjt: Vor ber SBiege. — SereutiaS @ott=

beif. — Sinbererinnerungen. — 3ur
Sßamung.— 3ntereffanteS aus ber 3uder=
loarenfabrifation. — SBann barf man
pciraten? — SBinfe für ©artem unb
Bluntenfreunbe.—SBeibticpegortbilbung.
— SBaS grauen tpun. — ©predjfaal. —

/Berichtigung. — geuitteton: Ser£ebenS=
1 träum.
©rfte Beilage: Slois. — ©ebidjt: SfranfeS

Sinb. — Sie 5jßatentliften für ben SJlonat
©eptember unb Oftober. — kleine 3Jlit=

teilungen. — Sleues uont Bücpermarft.
3weite Beilage : ©ebidjt : 3®fi ©ättfe. —

Bricffaften.

Nr. 46.
©ebidjt: Sitte Briefe. — 3UV Verhütung bes

Sfiubbettficbers. — ©pelidjes ©üterreept.
— tpeiraten unter Blutsucrwanbten. —
SBeiblicpe gortbilbung. — SBas grauen

tpun. — ©precpfaal. — Sleues nomBücper=
marft. — geuitteton : Ser Sebenstraum.
— ©ebiept: ©lücf.

©rfte Beilage: ©in uneigennüßiger §au«=
freunb. — Brteffaften. — SReflamen unb
3nf"erate.

3weite Beilage : SBer ^efunb bleiben will,
mu& feine ßebenSWetfe oernünftig ein=
riepten. — 3nt 3sitpei ber Hiebe.

Nr. 47.
©ebiept: 2luS einem öcrbfte. — SJloberue

©teuem.—Sinbererinnerungen.—Volfs=
bibtiotpefen. — Sie §aftbarfeit ber©rben
für bieBürgfdjaftSfdjulben bes ©rblafferS.
— Sie grau als Staatsbürgerin. —
SBeiblicpe gortbilbung. — SBas grauen
tpun. — ©ppecpkal. — geuitteton : 3«t
SBartfaal einer Sonbotter ©ifenbapn.

©rfte Beilage: Vrieffaften. — jReflamenunb
3ttferate.

3weite Beilage: Sleues Born Vüdjermarft.
— 3w 3e'd)«i ber Hiebe.

Nr. 48.
©ebiept : ©lücf. — ©in Beitrag jur ©rör=

terung ber Seprlingsfrage. — Sie grauen
— unfere Vcrbünbeten. — grauenab=
teilungen III. klaffe. — SJlännlidje gort=
bilbung. — SBeiblicpe gortbilbung. —
SBas grauen tpun. — grauenredjt. —
grauenfdjup. — ©precpfaal. — geuitteton:
3m SBartfaal einer Honboner ©ifenbapn.

©rfte Beilage: ©ebiept: Iperbftgrufe. —
©inge, tuem ©efang gegeben. — Briefe
faften. — Beftamen unb Snferate.

3weite Beilage: Sleues uom Bücpermarft.
— SBeil fie einen ungeliebten JJiantt
peiraten mufjte. — Kleine SJlitteilungen.

Nr. 49.
©ebiept: Ser erfte ©djitee. — Sie Untern

ftüpung ber Weiblicpen Berufsbilbung. —
Sie grauen — unfere Verbünbeten
(©eptufe). — SBeiblicpe gortbilbung. —
SBas grauen tpun. — ©predjfaal. —
geuitteton: 3m SBartfaal einer ßonboner
©ifenbapn (©cplufs).

©rfteBeitage: ©ebiept : SJletn ©ottnenfepeim
epen. — ärbeitcrinncnfcpuB. — Originelle
Verlobungsfeier. — Bricffaften. — 9fe=

flamen unb 3nfcrate.
3weite Beilage: Sleues Bout Bücpermarft.

— ©itten bei Brautwerbungen.

Nr. 50.
©ebidjt: ©runbfap. — Sie Siplitljeric (Dr.

Jordy, Bern). — Sie Kunft, glücflicf) ju
fein. — Ißrofaifcjc SBeipnacptSgebanfen.
— grauetirccpt. — Sie grage ber @r=

äiepung unferer oorfcpulpflicptigen Kinber
Bor ber jüreperifepen ©entralfcpulpflege.
—SBeiblicpe gortbilbung. — SBaS.grauett
tpun. — ©predjfaal. — geuitteton: Ver=
fcplungene gäben.

Beilage: geuitteton: Verfcplungcne gäben
(gortfetjung). — Bricffaften.

Nr. 51.
©ebiept: SBeipnacptSgauber. — griebe auf

©rbeti. — Sie gürftitt BiSntarcf. — Sie
Kunft, glücflicf) ju fein (Scplup). —
Sltterlei SBiinfcpe. — ©toff 311m 3!adj=
bcnfeit. — SBeiblicpe gortbilbung. — SBas
grauen tpun. — Vrieffaften für ®cfunb=
peitspflege. — geuitteton : Verfcptungene
gäben.

©rfte Beilage : ©ebidjt : ©inft unb jept. —
geuitteton: ©eftörte SBeipnacprsfreitbe. —
Brieffaftcn.

Nr. 52.
©ebiept: ©in 3apr ift pinl— Vorüber. —

Sic Sipptperie (Dr. med. Jordy, Bern).
— Sie geluerblicpe grauenarbeit am
©onntag. — grauenredjt. — SBeiblicpe
gortbilbung. — SBas grauen tpun. —
©predjfaal. — geuitteton : Verfcptungene
gäben.

©rfte Beilage : Bricffaften. — Steflamen unb
3nferate.

3wcite Beilage: geuitteton: ©eftörte 3Beip=
nadjtsfreube (Sptitp).

SMvelrer Fraurn-Zrttung — Blftttxr Kr den häuslichen Kreis

Ar. 28.
Gedicht: Morgcngruß. — Ist eine Revision

— des schweizerischen FamilienrcchtS not¬
wendig und speciell für die Frauen wünschbar?

— Miß Florence Nightingale als
Kranken- und Gesundheitspflegen»!. —
Eine Stunde im internationalen Friedensbureau.

— Das schwyzerische Erbrecht
der Ehefrau. — Eines Sohnes Denkstein

für die Mutter. — Frau Carnot.
— Weibliche Fortbildung.—Was Frauen
thun. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Künstlernaturen.

Beilage: Gedicht: Gedenket der
Ferienkolonien. — Sentenzen aus Briefen
unserer geehrten Abonnentinncn. — Das
Sprachgefühl.— Hütet Euch vor den
Gezeichneten. — Kleine Mitteilungen. —
Briefkasten.

à 2S.
Gedicht : Berglied. — Ist die Besserstellung

der Frau im künftigen schweizerischen
Familicnrecht anzustreben? — Einer der
Besten seiner Zeit. — Die Frage einer
schweizerischen Gesetzgebung über das
Familicnrecht vor dem schweizerischen
Juristenverein. — Miß Florence
Nightingale als Kranken- und Gesundheitspflegerin.

— Eine Stunde im
internationalen Friedensbureau. — Lontra
Alkohol. — Feuilleton: Künstlernaturen.
— Abgerissene Gedanken.

Beilage: Weibliche Fortbildung. — Was
Frauen thun.—Sprechsaal.—Feuilleton :

Wie Paul Allen seine Frau erwarb. —
Briefkasten. — Korsett System Schnlthcß.

Nr. 30.
Gedicht: Am ersten Jahrestage des Hoch-

zeitsfcstes. — Die Grundlagen einer
schweizerischen Gesetzgebung über das
eheliche Gütcrrecht. — Zum Qualitätspreise
des Fleisches. — Schutz der Kinder gegen
grausame Behandlung. Internationale
Statistik der Ehescheidung. — Unangenehme

Nebenwirkungen beim Gebrauch
von Antipyrin, Antifebrin, Phenacetin.
— Giftfreie Tinte für unsere Schüler!
— Wie man Betten sonnt. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun.
Sprechsaal. — Eine teure Frau. —
Feuilleton: Die entfremdeten Herzen.

Beilage: Zum Kapitel der Hautpflege. —
Die Sitten, welche der Chinese bei Tisch
beobachtet. — Kleine Mitteilungen. —
Neues vom Büchermarkt. - Briefkasten.

Ar. 3l.
Gedicht: Sommerabend. — „Die Kunst,

verheiratet und doch glücklich zu sein." —
Miß Floren« Nightingale als Kranken-
und Gcsundheitspflegerin. — Die schweizerischen

Gesundheitsverhältnisse im Lichte
der Zahlen. — Das Pratt Institut in
Brooklyn bei New-Mrk. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Typhus. — Briefkasten für Gesundheitspflege.

vr.msà.Iorà^Lsrn.— Feuilleton:
Wie Paul Allen seine Frau erwarb.

Beilage: Neues vom Büchermarkt. — Kleine
Mitteilungen. — Zur Warnung. — Die
verkaufte Frau. — Briefkasten.

Ar. M
Gedicht: Von Kindern. — Volksspiele. —

Mehr Krankenpflegerinnen.— „Die Kunst,
verheiratet und doch glücklich zu sein."
— Das Trinken lohnt sich nicht —
Zurück zur Natur! — Weibliche Fortbildung.

— Was Frauen thun. —
Stellensuchende Mädchen, sehet zu, wem ihr euch
anvertrauet! — Sprechsaal. — Feuilleton:
Die entfremdeten Herzen.

Beilage: Gedicht: Spendet Blumen. -
Ist der Dienst als Telegraphistin
anstrengend — Die Liebcsbezeugungen in
China und Japan. — Ein seit 1t> Jahren
schlafendes Mädchen. — Kleine
Hausmittel. — Pflanzen für dunkle Zimmer.
— Kleine Mitteilungen. — Briefkasten.
— Abgerissene Gedanken.

Ar. 33.
Gedicht: Hochsommer. — Da» Tabakraucher«

in der Küche. — 3'/» Monate Fabrik-
— arbciterin. — Schweizerische Landesausstellung

Genf 189K. — Zur Revision
des Familiengesetzes. — Recht und
Pflichten des Arztes. — Madame Cafimir-
Pcrier. — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Die entfremdeten Herzen.

Beilage: Gedicht: Verborgene Wege. —
Die Opfer des Petroleums. — Frauenarbeit

in den Kohlengruben. — Vom
Heiratsmarkt. — Eine 99jährige
Handlangerin. — Neues vom Büchermarkt.

Die Patentlisten für den Monat
Juli. — Briefkasten. — Abgerissene
Gedanken.

Ar. 34.
Gedicht: Abschied von den Bergen. —

Sonntagsruhe. — Ein Appell an die
Gutdcnkenden. — Das neue eheliche

— Gütcrrecht. — Die weibliche Konkurrenz
der Handelsangestellten. — Lontrn
Alkohol. - Bezindämpfe als Betäubungsmittel.

— Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Die entfremdeten Herzen.

Beilage: Spruch: Lebenswert. — Sentenzen
aus Briefen unserer geehrten Abonnentinnen.

— Amerikanische Heiraten. —
Im Zeichen der Liebe. — Kleine
Mitteilungen. — Briefkasten.

Ar. 35.
Gedicht: Feiertag. — Grausamkeiten gegen

— Kinder. — Frauenrecht. — In Sachen
des Eherechts. — Erziehung und
Geschichte. — Die Gefahren der Narkose.
— Hebung der Geflügelzucht. — Weibliche

Fortbildung. — Was Frauen thun.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Die
entfremdeten Herzen.

Beilage: Eheschließung und Ehescheidung
in Amerika. — Billige Bilderrahmcn. —
Kleine Mitteilungen. — Die Schneiderrechnung

einst und jetzt. — Neues vom
Büchermarkt. — Briefkasten.

Ar. 36.
Gedicht: An mein Kind. — Die Frage des
^ ehelichen Güterrcchts vor dem schweiz.

Juristenvcrcin. — Kindererinnerungen.
— Das Ballspiel im klassischen Altertum.
— Für den letzten Garten. — Weibliche
Richter in Ehesachen eine Notwendigkeit.
—Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprcchsaal. — Feuilleton: Die
entfremdeten Herzen.

Beilage: Gedicht: Die legte Heimat. —
Neues für den Haushalt. — Neues vom
Büchermarkt. — Kleine Mitteilungen.

^Ar.Z37.
Gedicht : Klar muß es sein.—Hausindustrie

und Frauenarbeit an der Gewcrbeaus-
stellung des Kantons Zürich. — Vom VI.
schweiz. Kindcrgartentag in Neuenbnrg.
— Kindererinnerungen. — Das Wachstum

der Kinder. — Weibliche Fortbildung.
— Was Frauen thun. — Briefkasten für
Gesundheitspflege. — Feuilleton: Die
entfremdeten Herzen.

Beilage: Siunspruch. — Schutz den
Geisteskranken. — Weibliches Wirken. — Kleine
Mitteilungen. — Briefkasten.

Ar. 38.
Gedicht: Herbstsonne. — ff Baron Jaromir

Miindy.— Vom VI. schweiz. Kindcrgartentag
in Neuenbnrg. — Hausindustrie und

Frauenarbeit an der Gewerbeausstellung
des Kantons Zürich. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. — Eine
neue Damenmodc. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Die entfremdeten Herzen.

Beilage: Gedicht: Im Spätherbst. —
Ungesunde Frauenarbeit. — Das Jaquette
als Ehcstifter. — Kleine Mitteilungen.
— Patentlistc. — Briefkasten.

Ar. 3S.
Gedicht: AbendliedandieNatur. —Idealismus

und Realismus in Haus und Leben.
— Hausindustrie und Frauenarbeit an
der Gewerbeausstellung des Kantons
Zürich. — Das Ballspiel im klassischen
Altertum. — Wohin mit der weiblichen
Arbeitskraft? —Die Nadel. — Wie wird
man mager? — Weibliche Fortbildung.
— Was Frauen thun. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Eines Kaisers Brautfahrt.
—Neues vom Büchermarkt. — Abgerissene

^Gedanken. — Berichtigung.
Beilage: Lehrerinncnheim (Gedicht). —

Briefkasten.

Ar. 40.
(stedicht: Die Blätter, eh' fie fallen. —

Sonntagsruhe. — Kindererinnerungen
(Forts.). — Die Gefahren des Hypnotisieren?.

— Weibliche Fortbildung.—Was
Frauen thun. — Vermächtnis einer Magd
zu Gunsten ihres Dienstherr». — Aus
Furcht vor einer künftigen Stiefmutter in
den Tod gegangen.— Sprechsaal.—Feuil¬
leton: Eines Kaisers Brautfahrt (Schluß).

Beilage: Gedicht: Laßt nur die Kinder
spielen! — Kleine Mitteilungen. — Neues
vom Büchermarkt. — Briefkasten.

Ar. 41.
Gedicht: Vögeleins Abschicdslicd. — „Die

Waffen nieder!" — Kindererinnerungen.
— Hausindustrie und Frauenarbeit an der
Gewerbeausstellung des Kantons Zürich.
— Schweizerisches Lehrerinncnheim. —
Weibliche Fortbildung. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Der Lebenslraum.

Beilage: Briefkasten.

Ar. 42.
Gedicht: Späte Blüten. — Dr. Jgnaz

Semmelweis. — Familienleben. — Hausindustrie

und Frauenarbeit an der
Gewerbeausstellung des Kantons Zürich. — Weibliche

Fortbildung. — Was Frauen thun.
— Sprechsaal. — Feuilleton : Der Lebenstraum.

Beilage: Briefkasten.

Ar. 43.
Gedicht: Häuslichkeit. — Dr. Jgnaz Sem-

melweis. — Friedhorsstimmen am
Allerseelentag 1894. — Was Frauen thun.
— Kleine Mitteilungen. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Der Lebenstraum.

Beilage: Briefkaste».

Ar. 44.
Gedicht: Im Herbst. — Die Fraucnar-

beitsschule St. Gallen. — Abgearbeitet
und alt!—Kindererinnerungen. —Dämon
Alkohol. — Sie wollen Tugenden heiraten
und Laster als Mitgift in die Ehe bringen.
— Weibliche Fortbildung.—Was Frauen
thun. — Sprechsaal.—Neues vom Büchermarkt.

— Feuilleton: Der Lebenstraum.
Beilage: Briefkasten.

Ar. 45.
Gedicht: Vor der Wiege. — Jeremias Gotthelf.

— Kindererinnerungen. — Zur
Warnung.— Interessantes aus der
Zuckerwarenfabrikation. — Wann darf man
heiraten? — Winke für Garten- und
Blumenfreunde —WeiblicheFortbildnng.
— Was Frauen thun. — Sprechsaal. —

'Berichtigung. — Feuilleton: Der Lcbens-
^ träum.
Erste Beilage: Avis. — Gedicht: Krankes

Kind. — Die Pateutlisten für den Monat
September und Oktober. — Kleine
Mitteilungen. — Neues vom Büchermarkt.

Zweite Beilage: Gedicht: Zwei Gänse. —
Briefkasten.

Ar. 46.
Gedicht: Alle Briefe. — Zur Verhütung des

Kiudbettfiebers. — Eheliches Güterrecht.
— Heiraten unter Blutsverwandten. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen

thun. — Sprechsaal. — Neues vom Büchermarkt.

— Feuilleton: Der Lebenstraum.
— Gedicht: Glück.

Erste Beilage: Ein uneigennütziger
Hausfreund. — Briefkasten. — Reklamen und
Inserate.

Zweite Beilage: Wer gesund bleiben will,
muß seine Lebensweise vernünftig
einrichten. — Im Zeichen der Liebe.

Ar. 47.
Gedicht: Aus einem Herbste. — Moderne

Steuern.—Kindererinnerungen.—Volks¬
bibliotheken. — Die Haftbarkeit der Erben
für dieBürgschaftsschuldcn des Erblassers.
— Die Frau als Staatsbürgerin. —
Weibliche Fortbildung. — Was Frauen
thun. — Sprechfaul. — Feuilleton: Im
Wartsaal einer Londoner Eisenbahn.

Erste Beilage: Briefkasten. — Reklamen und
Inserate.

Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.
— Im Zeichen der Liebe.

Ar. 48.
Gedicht: Glück. — Ein Beitrag zur

Erörterung der Lehrlingsfrage. — Die Frauen
— unsere Verbündeten. — Fraucnab-
teilungen III. Klasse. — Männliche
Fortbildung. — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Frauenrecht. —
Frauenschuh. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Im Wartsaal einer Londoner Eisenbahn.

Erste Beilage: Gedicht: Herbstgruß. —
Singe, wem Gesang gegeben. —
Briefkasten. — Reklamen und Inserate.

Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.
— Weil sie einen ungeliebten Mann
heiraten mußte. — Kleine Mitteilungen.

Ar. 49.
Gedicht: Der erste Schnee. — Die

Unterstützung der weiblichen Berufsbildung. —
Die Frauen — unsere Verbündeten
(Schluß). — Weibliche Fortbildung. —
Was Frauen thun. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Im Wartsaal einer Londoner
Eisenbahn (Schluß).

Erste Beilage: Gedicht : Mein Sonnenscheinchen.

— Arbeiterinncnschutz. — Originelle
Verlobungsfeier. — Briefkasten. —
Reklamen und Inserate.

Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.
— Sitten bei Brautwerbungen.

Ar. 50.
Gedicht: Grundsatz. — Die Diphtherie (0r.

lorclv, Lern). — Die Kunst, glücklich zu
sein. — Prosaische Weihnachtsgedanken.
— Frauenrecht. — Die Frage der
Erziehung unserer vorschulpflichtigen Kinder
vor der zürcherischen Centralschulpflege.
—Weibliche Fortbildung. — Was.Fraucn
thun. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Verschlungene Fäden.

Beilage: Feuilleton: Verschlungene Fäden
(Fortsetzung). — Briefkasten.

Ar. 51.
Gedicht: Weihnachtszauber. — Friede aui

Erden. — Die Fürstin Bismarck. — Die
Kunst, glücklich zu sein (Schluß). —
Allerlei Wünsche. — Stoff zum
Nachdenke». — Weibliche Fortbildung. — Was
Frauen thun. — Briefkasten für
Gesundheitspflege. — Feuilleton: Verschlungene
Fäden.

Erste Beilage: Gedicht: Einst und jetzt. —
Feuilleton: Gestörte Weihnachrsfreude. —
Briefkasten.

Ar. 52.
Gedicht: Ein Jahr ist hin! — Vorüber. —

Die Diphtherie (Dr. msck. lorcly, Lern).
— Die gewerbliche Frauenarbeit am
Sonntag. — Frauenrecht. — Weibliche
Fortbildung. — Was Frauen thun. —
Sprcchsaal. — Feuilleton: Verschlungene
Fäden.

Erste Beilage : Briefkasten. — Reklamen und
Inserate.

Zweite Beilage: Feuilleton: Gestörte Weih-
nnchtsfreude (Schluß).
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37 2567
51 2676
51 2676

3 2231
37 2596
12 2402

3 2322
7 2369

37 2565
12 2414
12 2414

3 2344
12 2400
12 2400

12 2414
37 2582
30 2521
51 2721

23 2471
23 2464
5t 2652
12 2392

3 2344
12 2392

7 2375
23 2453
37 2582
37 2565

137 2567
137 2568

3 2344
3 2347

23 2475
23 2488
37 2568
51 2611
37 2573
37 2573
37 2573
12 2398
30 2534
12 2400
37 2565
51 2636
12 2394
12 2400

12 2403
12 2414
12 2414

3 2344
37 2572
12 2402
51 2702
51 2611
51 2676
51 2676
12 2400
12 2402
37 2572

23 2488
37 2573
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Kerbenfranfbeiten, ©ererbung

Kerbcnfbftent, ffirfranfung

Kientebcr, Dr, ©aul, arjtticber Katgeber
©lütter i ; : ' :

'

f : 'ïù • > 5 - -1 * '
— ©efunbbeitslebre i

©frofelfranfbeit
Kicrentbpbud ;

no :

37 25(69
37. 2(159

J::7 2367
23 2445

12 - 2400

für ' f 2

Dbü

Offene« Smürr, Schlafen bei

©etrol, ©erbrennungsprobufte

©etrolbeijofen

Katgeber für ©lütter

KeformbaunttooDc
Keformbaumtoollftrümpfe, ßabmann
Kcinliibfcit bei ©ebtueibfüfeen
Keije, Steufjere, Slnlafe gu ©fjern
Kbaibitie unb frumme ©eine
Kbcumatiêntud
Kouinns unb ©übnenlitteratur, ©ererbung
Kütffttbtdlofigfeit be? ©lanne«

©ibattentnobnung
©djielen bei fleinen Kinbern
©iblagtnaffcr Bon Kornau SBeiSmann
©tbleimbufien
©tbnaujiud Kapuntiud, Dr.
©dfnupfen
©ibönbeitdpflege
©ebreibframpf, Klaoierfpielframpf
©ibuppenbilbung auf ber Kopfbaut
©tbtoeibbilbungr Uebermäfeige
©ibtoeibfübe
©ibtnimmen im freien
©tblninbfmbt, beftes ©ebugmittet
©tbwinbfütbtige, Sesinfeftion be« ©ette«
©entmelmcid, Dr.
©ibbäber, Kalte
©frofnlöfe, Katfcblage für, Bon ©«march
©frofulofe, Kranfbeit, Kiemeper
©ommerburtbfall bei fleinen Kinbern
©ommerfproffen
©onnenbranb
©onniged Simmer, ©injige«, für bie Kinber
©onntagiKaibmittagdfopftneb
©tärfcnbe Kofi unb fiungenfcptoinbfucbt

©tublberftopfung, §artnäcfige, unb ©fjem

©pmpatbifrber Kerb

ïabafrautb unb ©ebnupfen
Siefatnten
Soggeli
©räume, ©cbmere, aufregenbe
©roefenbett, Kraut«
©urnübungen für ©läbcpen
©ppbud

Ucbclfcit, ©löplicb auftretenbe

©eactatibed Ketbenfpfiem
©eltlinertnein, ®uter

©erbrennungdgafe

©crbauungdfanal, Störungen im
©ererbung
©ererbungdfurd)t
©erlobung. Borgängige Klarlegung gefunb

bettlicber ©erbältniffe
©crftplcimung

Söarjen an ben ßippen
äöaffergpmnaftif
SSein al« Sröfter bei fcblecbtfcbmecfenbem

@ffen
SBeidmann, Koman, ©cblagtnaffer
äöiberlnärtiger ®erucp
SEBirtfdiaftdübernaljme

Sabnbiirjlen
Simntcrgpinnnftif, Slergtlicbe, ©ebreber
Simmerlüftung be« Kacbt«
Sola, ©ererbung
Sutferbarnrubr, erblich
— Kranfpafter ®urft
Sutfungen in ®eflcbt8mu«feln
Slnerdirell, ßabmgelegte«

2829
2377
2344
2§69

151 2636
39 2536
17 2423
12 2402

7 2356
I 3 2322
(37 2567

37 2572
7 2349

137 2616

3 2344
(12 2392
37 2567
30 2493
30 2493

7 2358
51 2636
12 2404
12 2414
12 2414

23 2450
17 2424
51 2672

7 2369
37 2597
51 2702
37 2584
23 2444
12 2395
37 2567
30 2493
30 2545
17 2433
17 2433
51 2652
37 2582
17 2423
17 2423
37 2569
23 2439
37 2597

7 2375
23 2475
51 2676

J 7 2383
151 2730

3 2329

51 2702
51 2676

7 2361
51 2724
30 2534
51 2610
12 2402

37 2592

3 2329
23 2464

7 2349
(37 2572
12 2402
12 2400
12 2414

12 2414
7 2369

7 2365
30 2545

51 2725
51 2872

3 2342
37 2600

3 2343
51 2610
51 2688
12 2414
12 2400
37 2559

7 2377
51 2611
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».«Umsätze. 7.-"

Abstinenzvereine : « M 81
Alkohol, Thatsachen ev»wa. > Nr. 19 und 29
AtemWe - i Nr.53,1893
Atemgift, Ein ferneres .- Nr. b

Diphtherie, eine WiNìerkrankheit i Sir. 50
— eine Krankheit des vsrschulpflichtigen Kindes¬

alters ^ Nr. 52

Ein Gleichnis wird zur Thatsache, Samaritervereine Ztr. l6

Gesundheitspflege, Die, muß Gemeingut des Volkes
werden Nr. 51,1893

Gesundheitspflege, Ein Stücklein, über Weihnacht und
Neujahr Nr. 52,1893

Kindbettfiebcr, Zur Verhütung des

Typhus, eine Schmutzkrankhcit

il. Briefkasten für Gesundheitspflege.

Abort, Geruch
Abschöpffctt von Kutteln
Acpsel, Zuckergehalt
Acrztliche Behandlung auf schriftlichem Wege

tiàe rosaoea, Kupfcrfinne
Alkohol und Lungenschwindsucht

„ und Magenschleimhaut
Alkoholische Getränke, Enthaltung

Alpdrücken

Anlage, Vererbte, auszutilgen
Anschwellen der Füße
Anstalt zur Bildung von Wärterinnen für

Wöchnerinnen und Neugeborene
Apfelsinen
Arnikatinktur als Schlagwasser
Atcmbcschwerdcn bei Kröpf
Atem, Schwerer
Atmungsgymnastik beim Schwimmen
Ausschrecken vom Schlafe
Ausschlag mit Eiterbeulen im Gesichte

Badeapparat, Bewährter
Bäder, Flußbäder
— bei Schweißfüßen
— Sitzbäder

- Vollbad, warmes
— Wannenbäder, kalie
Barfußgchcn bei Schwcißfüßen
Beckenorgane und Sitzbäder
Beleuchtung mit Gas
Bett einer Schwindsüchtigen
Bettlage der Kinder
Bewegung im Freien
Blaß- und Rotwcrdrn, einseitiges, vorübe

gehendes
Blutcirkulation, Störung in der Haut
— Gehemmte
Bluterkrankheit
Blutspcicn
Blutsturz
Brustkatarrh, Chronischer
Bündncrfleisch, Getrocknetes
Büstenhalter, Schindlerscher
Bunge, Professor, Basel

Citrone

Desinfektion des Bettes einer Schwindsüchtigen
Dispcnsicrung von der Schule
Torfbarbicr und Haarausfall
Drüsengeschwulst, Hartnäckige
Druck durch Kleidung und Magenbeschwerdcn
Durchma
Durst, Krankhafter
— nach Genuß von frischem Obst

3
37

7

Erkältung und elektrisches Lichts '
Erziehung

i»5-Z55

Nr. 43

Mundy, Baron Zaromir v, der unermüdliche Samariter,
der Stifter der Wiener freiwilligen Rettungsgcsell-
schaft Nr. 38

Semmelweis, Dr. Jgnaz, der Entdecker der Ursachen des
Kindbcttfiebers Nr. 42 und 43

Smnpfluft Nr. 3

Nr. 8

Rr. Fragil

2342
51 2725

7 2353
17 2428
12 2394
51 2676
23 2488
17 2434

j 7 2361
>51 2724
12 2400
37 2568

51 2679
7 2356

51 2672
37 2565

7 2369
30 2545

7 2368
51 2730

17 2420
30 2545
30 2493
37 2582
37 2582
30 2545
30 2493
37 2582

3 2231
17 2433
23 2482
51 2676

3 2329
3 2329

37 2568
12 2400
51 2676
12 2397
30 2522
23 2464
37 2573
30 2559

7 2356

17 2433
3 2344

37 2560
17 2423
23 2488

2342
2559
2356

Eheglück, Ungetrübtes, vorzüglichste Gewähr 12 2414
Einatmung reiner Luft 51 2676
— schlechter Luft 12 2402
— trockener Luft 51 2702
Einatmungskrankheit, Typische 12 2402
Einschlafen beim Zeilungslesen 37 2596

Ekzem, Chronisches .:.... 27M
— der Finger und Hände 7 2358

FäulniKaasc. Vegetabilische 1

Mgertsagel. Brifchtge
Fischschuppcn-Hautkrankheit ^
Flechte, Nässende, schuppende
Fremdwörter und Geburtshülfe

Frostschaden u Z

Gähnen, anhaltender Drang
Käs, Badeofen
— Beleuchtung und Heizung

- Verbrennungsprodukte.

Gefühl, unangenehmes, im Finger
Gchcimmittcl, Schlagwasser
Geheimnis, Aerztliches
Geisteskrankheiten, Vererbte
Geruch, Widerwärtiger, im Korridor
Gesichtsnerv, Gereizter
Gesundheitliche Verhältnisse, klargclegt vo

Verlobung
Gcsundhcitslehre des menschlichen Körpers

von Dr. Paul Niemeyer
Gesundheitspflege und Pflege der Schönhe
GcsundhcitSschnäpsc
Gicht, Erblichkeit
Goupy, Hortense de, Schönheitspflege
Grolichs Crème und Seife

Haarausfall, Stellenweiser, am Hinterkopfe
Hände, Tagsüber kalte, abends heiße
Harcmsdamentoilcttcngeheimnissc
SauSgymnastik für Mädchen und Frauen
Hauswirtschaft statt Wirtschaft
Hautausschlag und kalte Sitzbäder
- entzündung, Ekzem.....
—juckreiz

leiden an den Fingern
—pflege bei Schweißbildung
— — bei Lungenschwindsucht.
Heilstätten für Tuberkulöse
Heizung mit Gas
Hintcrhauptsschmcrzcn
Hirntyphus
Hustcnanfall beim Zubettgehen
Hustenkrankheiten, Die, v. Dr. Paul Niemey
Hustenreiz bei Kröpf
Hygieinische Erkenntnis
— Kenntnislosigkeit des Mannes
— Lehrerin
— Sünden
— Tugenden

Ibsen, Vererbung
Jäger, Prof., Wollwäsche
Zuckreiz, lästiger
— an den Händen

Kältegefühl, Schmerzendes
Kaffee, Vieler
Kindbcttfieber, Ursache
Kindererziehung
KindergcsundheitSpflege, Anleitung
— Unterricht
Kindcrzimmer

Kneipp, Pfarrer
Kocher, Prof., und Kropfoperationen

Körperbewegung im Freien

Konstitution, Zarte, von der Schule zu di
pcnsteren?

Kopfschmerzen bei Aufenthalt in der Kälte
Kopfweh, Sonntag nachmittags
Korsett, Druck auf Magen
— Hemmung der Blutcirkulation

- Hinderung des Zwerchfelles
— Messung der Taille
— Sanita«
— Schindler
Krampfadern, Wunde
Krauts Trockcnbctt
Krebs, Vererbung
Kröpf, Beseitigung
Krumme Beine
Kupfcrfinne
Kurzsichtigkeit, Vererbung

Lähmung der Hand
Lebensführung, Gesunde
Lcbcnsvcrhältniffc, Günstige
Lehrerin, Hygieinische.
Licht, Elektrisches

Luft, Schlechte

— Hunger und Gähnen
Lungenschwindsucht, Bekämpfung
— Frühsymptome
— Vererbung

— Typhus
—erkrankung und elektrisches Licht

Magenbeschwerdcn
—leiden und Specialarzt

M«M2"
12 StI4^

?'i2vKW
' ' 30 2536

12 2400
7 2358

51 2652
i17 2438
W 2721

51 2611
- 17 2420

8 2231
s37 2572
f51 2702
17 2425
51 2672
12 2400
12 2400

3 2342
7 2377

12 2414

30 2536
37 2584
23 2488
12 2400
37 2581
37 2597

37 2560
23 2455
37 2584
51 2610
23 2464
37 2582

7 2358
>30 2521
>51 2721

7 2358
37 2567
51 2676
51 2676

3 2231
37 2596
12 2402

3 2322
7 2369

37 2565
12 2414
12 2414

3 2344
12 2400
12 2400

12 2414
37 2582
30 2521
51 2721

23 2471
23 2464
51 2652
12 2392

3 2344
12 2392

7 2375
23 2453
37 2582
37 2565

137 2567
137 2568

3 2344
3 2347

23 2475
23 2488
37 2568
51 2611
37 2573
37 2573
37 2573
12 2398
30 2534
12 2400
37 2565
51 2636
12 2394
12 2400

12 2403
12 2414
12 2414

3 2344
37 2572
12 2402
51 2702
51 2611
51 2676
51 2676
12 2400
12 2402
37 2572

23 2488
37 2573
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Morgenfpazicrgängc, frühe 7

Nervenkrankheiten, Vererbung

Nervensystem, Erkrankung

Niemeycr, Dr, Paul, ärztlicher Ratgeber
Mütter i 7 :

'

— Gcsundhcitslehre 7
Skrofelkrankheit

Nierentyphus :

' 37 2Ä>9
37 !W9
3? 2Z59

777 2367
23 2445

1-2 2400

Mr l 2

Obst

Offenes Fenster, Schlafen bei

Petrol, Verbrennungsprodukte

Pctrolheizosen

Ratgeber für Mütter

Resormbaumwollc
Reformbanmwollstrümpfc, Lahmann
Reinlichkeit bei Schweißfüßen
Reize, Aeußcre, Anlaß zu Ekzem
RhachitiS und krumme Beine
Rheumatismus
Roman- und Bühncnlittcratur, Vererbung
Rücksichtslosigkeit des Mannes

Schattcnwohnung
Schielen bei kleinen Kindern
Schlagwaffcr von Roman Weismann
Schlcimhustcn
Schnauzius Rapuntius, Dr.
Schnupfen
Schönheitspflege
Schreibkrampf, Klavierspielkrampf
Schuppcnbildung auf der Kopfhaut
Schwcißbildung, Uebermäßigc
Schwcißfüße
Schwimmen im Freien
Schwindsucht, bestes Schutzmittel
Schwindsüchtige, Desinfektion des Bettes
Semmelwcis, Dr.
Sitzbäder, Kalte
Skrofulöse, Ratschläge für, von Esmarch
Skrofulöse, Krankheit, Niemeyer
Sommcrdurchfall bei kleinen Kindern
Sommersproffen
Sonnenbrand
Sonniges Zimmer, Einziges, für die Kinder
Sonntag-Nachmittagskopfweh
Stärkende Kost und Lungenschwindsucht

Stuhlvcrstopfung, Hartnäckige, und Ekzem

Sympathischer Nerv

Tabakrauch und Schnupfen
Tiefatmen
Toggcli
Traume, Schwere, aufregende
Trockcnbett, Krauts
Turnübungen für Mädchen
Typhus

Ucbclkcit, Plötzlich austretende

Vegetatives Nervensystem
Veltlincrwein, Guter

Vcrbrcnnungsgase

Verdauungskanal, Störungen im
Vererbung
Vererbungsfurcht
Verlobung, vorgängige Klarlegung gesund

heitlicher Verhältnisse
Vcrschlcimung

Warzen an den Lippen
Waffergymnastik
Wein als Tröster bei schlechtschmeckendem

Essen
Wcismann, Roman, Schlagwasser
Widerwärtiger Geruch
Wirtschaftsübcrnahmc

Zahnbürsten
Zimmcrgymnastik, Acrztliche, Schieber
Zimmcrlüftung des Nachts
Zola, Vererbung
Zuckerharnruhr, erblich
— Krankhafter Durst
Zuckungen in Gefichtsmuskeln
Zwerchfell, Lahmgelegtes

232S
2377
2344
à9

151 2636
30 2536
17 2423
12 2402

7 2356

j 3 2322
137 2567

37 2572
j 7 2349
137 2616

j 3 2344
>12 2392
37 2567
30 2493
30 2493

7 2358
51 2636
12 2404
12 2414
12 2414

23 2450
17 2424
51 2672

7 2369
37 2597
51 2702
37 2584
23 2444
12 2395
37 2567
30 2493
30 2545
17 2433
17 2433
51 2652
37 2582
17 2423
17 2423
37 2569
23 2439
37 2597

7 2375
23 2475
51 2676

1 7 2383
s51 2730

3 2329

51 2702
51 2676

7 2361
51 2724
30 2534
51 2610
12 2402

37 2592

3 2329
23 2464
j 7 2349
>37 2572
12 2402
12 2400
12 2414

12 2414
7 236!»

7 2365
30 2545

51 2725
51 2372

3 2342
37 2600

3 2343
51 2610
51 2688
12 2414
12 2400
37 2559

7 2377
51 2611
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